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II- IJg der Beilagen zu den st('nq?~::l'J:.!.::.::-l\('n.-EEotokollC'n 51('s Nationalrates 

XII. Gesetzg'2bungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTEI~IUM FÜR JUSTIZ 

IJr~ä~). 1586/70 

An elen 

Herrn Pr~3identen des Nationalrates 

H 1 e n 

Zu Z1. 283/J -lJR/1970. 

" ,.' Die mlr am 29.10.1970 übermittelte sehr1ftliehe 

Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Dr.G r u bel' 

und Genossen ,betreffend Jugendstrai'vollzug [)eehre leh m1eh 

,\'v1e folgt zu b(~an'cvwrten: 

Die gegen~:,tänäliel1e Ahfrage bezieht s1ch nach 

ihrem \Jort1aut auf den JugendstraZ'vollzu:::;. ,Die in Öster::.~eich 

bestehenden Dun(iesanstal ten für ~~r:üehungsc)eC.ür:Ctige s1no. 

vor allem ~~u~c AufnailnJe von Recht~3Clrechern \701'E;e;:,'011en, be:L 

denen schvlerer ErziehLmgr.,l1langel vorliegt un6 I,nstal tserziehun§; 

als not1l2ncl1g cI'2chtet wird. In den Bunc.esanstal ten für 21"-

zichungsbedUrftige werden keine von den Ger~chten ve1'h~ngten 

Freihe1tsstrafen vollzogen. D2 dem Bundesminister1um fUr Justiz 

iQ Zusammenhang mit dem Vollzugovon.Freihcitsstrafen an Jugend-

lichen in letzter Zeit eine Kritik, wie sie in der Anfrage aD-

"c~lefjeI' ;-\n.f:cage al1f l~1e 3unc18sanstalt f'ijr ~rzie11ungs;)ec:.-0rftige 

in Kaiserebers~orf beschr~nken. 
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Auf Grund des von mir eingeholten Berichtes 

de~ Leitung der Bundesanstaltflir ErziehungsbedUrftige in 

Kaiserebersdorf beantworte ich die an mich ,gerichteten 

Fragen wie folst: 

Zu den Punlcten 1 bis 3 der Anfrage: 

Die körperliche ZUchtigung von Zöglingen 

ist in 6en Bundesanstalten für ErziehungsbedUrftige seit 

jeher strengstens untersagt. Dieses Verbot ist allen Er-

ziehern bel<.:aml·~, es wurde im Laufe 6.er Jahre nur in eini­

gen vienigen Fällen übertreten. Jeder besrünöete '[erdacht 

einer Mißhandlung von Zöglingen wird einer disziplinar­

rechtlichen oder strafgerichtlichen Behandlung zugeführt. 

Wegen derartiger Vorfälle wur6.e im Jahre 1970 gegen zwei 

Erzieher Disziplinaranzeige erstattet. Auch in Hinlcunft 
,. , 

wird in gleicher Weise vorgegangen, falls dazu Anlaß 

besteht. 

Zu den Punkten 1). und 5 der Anfrage: 

Zur~6eit stehen in c~er Bundesanstalt für 

Erziehung;:3bedürftige in l\:aiserebersdorf Lehrwerkstätten 

, . 

für dje Berufsausbilciung :von Bäckern, j\laurern, r'Ialern, 

Anstreichern, Schlossern,' Spenglern, Mechanikern, Installateu­

ren, Tapezier~rn, Tischlern, Friseuren, Buchbindern und Schnei­

dern zur Verfügung. 

Zöglinge mit Vorlehrzeiten als Autolackierer 

und Autospengler werden derzeit unter behelfsm~Sigen Um­

st~nden in ihren Berufen beschäftigt und ausgebildet. 

Darüber hinaus werc1en Zöglinge auch als Gärtner 

und Köche sowie landl·virtschaftliche Arbei tel" in der ange­

schlossenen t5konomte "Gregorho1''' ln fvlLlnchenclorf vervTendet 

und angelernt. 

Von durchschnittlich l::i bls 20 Lehrlingen 

wird jährlich die Gesellenprüfung mit Erfolg abgelegt. 

Die angeführten Berufsausbildungsmöglichkeiten 

sind den Erfordernissen der Praxis auf Grund langjähriger 
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Erfahrungen angepaßt. Nach Bcdndigung der Lehrausbildung 

ist elen. JU2;cDcllichcn eLLe. Eingliederung 1n den Arbe 2. ts-

prozeß oei vorhandener;} Gutem '.Hllen durchaus r:1öz;1:i::l1. 

Unter c'.ieser Vorausset2~uns );:(::5n118n aucl:. dj.e nur ange-

lernten Zöglings auf Arbeitsplitzen untergebracht werden. 

Eine jl~rlil11ge ~rweiterung von Berufsausbildungsmög-

licWceiten wird laufend überprUft. 

Zu ei.cnPunlc~en i) und 7 (cer Anfrage: 

In der DUJ."lc!esans'c'.aJ t j"Ur Erziel1uns.s0ec~ürftj.ge 

i.n EaJ.sereöersöorf und in 6.er lTebenstelle l:irchberg am 
()'i 'I-.) 'c' e' c; A» co or1r'i ", "U11 C' c, Y' ::;'Ul'jnr' (7.e c,,: 'I "lYll'l1:'" c:: '1" ;:i,ur,le~ ) Ü-'- ...... '. I--.J \....'._.1.. -at-..·_ ..... - l1....... '6 ____ "--'_,_"' __ ~ -l. c,"-' ........ . l~ • In 

P TT:.'a 1 'Ol' C· -) T'" ""e> _ un<- '" I"(:'c-" '0''''''011'' ;; i 0 ...... v~ ... .J _ c..:..oc ~C i.::>,-:J 1(..[, ... I .... , u. ............ nach Flucht aus 

Cl1 ':>c" r..., c::'r::11 j- ;'f]' r,'ci 0'(> e'l'11'::''''o-~a'' 'c,'l"l'- "1"'rC' p"-' t.::.l. 1·J..1._.~ v c ..... __ v, .~ . c; ."--..... bv 1.. .,........ v ~ \... ~ ........ .LJ., oder 501c11e, die 

dauernd gegen die Hausordnung verstoßen und bei denen 

steh andere r·'laßnahmen, vlie Begünstisungsentzug oder AU;:3-

gangssperre, als wirkungslos erwiesen haben. 

D a "" ro G·c.'na'-111~· z, !l!\ r':JO l" i· C',C''rl L'U~01II J" c tel' n(~ o.J 0 8- ... .....e; I. v v...;}J .......... ~ • ....) •• ~ ~U -

nicht starre Richtlinie für zu leistende Arbeiten. Es gilt 

nur für ser:Lenrnäßige Herstellungs- bZ\T. i\djustierungsarbeiten. 

Z5g1inge, denen aus ind1viduellen, körperlichen oder geistigen 

.GrÜnden .dle Erreichung des Richtwertes nicht möglich ist, 

vJerden 1,(ei~leS1'le~s bestraft. Nur' bei off~ns~chtlich\)a;3Si '/er 

Arbeitshaltung wird mit Disziplinarmitteln eingegriffen. 

Wie oben ausgeführt, ist jedoch körDerliche Züchtigung aus-

nahmslos verboten • 

.•. Ein dem Bundesministerium für Jus'ciz vorge­

legter ßeri~ht der Kommission zur Überwachung der Bundes­

anstalten fÜr Er:,:;iehungsbedUrftige vom 18.12.1970 über die 

Ergebn~ss~ e~~e~ E~nschau an Ort und Stelle 1n der Bundes-
, , .• ,.l •. , I ' ... 

anstal t für Erziehungsoedürftige in l'Caiserei)ersc:orf bZVl. 

in der Außenstelle Kirchberg am Wagram sowie ein Bericht 

. des Beraters des Justizministeriums für jugendpsychiatrische 

Fragen, Uni v . Prof .Dr. ',[al tel' Spiel, vom 28.11.1970 ','leI,o.en 

derzei t im BundesministeriulYl fÜl" Justiz geprüft. Vom Ergebnis 

dieser Prüfung l'lerden die allenfalls erforderlichen 1'1aßnar-.:men 
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, abhängig sein. 

Zu Puhl,:t 8 der Anfrage: 

Die RUckfallsqubte, die seit 1956 
statistisch erfaßt Nird, ist im wesentlichen konstant. 

Die' Zahl der absolut straffrei ;Jleiben(6)::~ur Probe 
, I' '7" l' ., .. t J 2~ , --I en c assenen upgln[.;e oe"Cr,,=cg ~ e COda ~) >,), 

der Zögling~ werden wegen geringfUgiger 

\'leitere 12 ~s 

Vergehen oder Über-

tretWlgen neue rlich 've rurteil t. Sor.üt bleiben et.Vla 37 % 
aus der Anstalt entlassene Zöglinge im wesentlichen rUck­

fallsfrei. 

Die RUckfallsquot~ entspricht, soweit dem 

Bundesministerium ftlr Justiz Erfah'cungsmaterial zur Ver­

fü.gung steht, im wesentlichen den Ve:c'hältnissen in ver­

gle.ichbaren Li::;.ndern. Das Bundesmiristerium fUr Justiz 

i'li rd bemli.ht sein, Ül Zusal11oenhang' mi Je den Arbei ten zum 

Ausbau und zur Verfeinerung der Kriminalstatistik, cS.ie 

iln Gange sind" zusätzlich j\1ate:cial sal7imeln zu können. 

Abschließend darf ich bemerken, daß d.en 

Herren anfragenden Abgeordneten die von mir ervJähnten 

Berichte der Lei tung der Bundesanstal t- ,fUr Erzie hungs-

'bedUrftige in Kaiserebersdorf, der K6mmission zur Uber­

vlachung der Bundesanstalten fUr ErziehungsbedLirftige vom 

18.12.1970 und des 'Herrn Univ.Prof.Dr.Walter Spiel zur 

Einsicht zur VerfUgung stehen. 

'-" . 

23. Dezember 1970 
Der Bundesminister: 

. :. 

f 

;. . 

308/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




